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Der Ausmarsch der SA . Berlin -

Brandenburg
Stabschef Rühm über die Aufgaben der SA .

Berlin , 6 . August . Der erste große Aufmarsch der Berliner

und Brandenburger SA . vor Stabschef Rühm auf dem Tempel - s
Hofer Feld gestaltete sich zu einer großen Heerschau über diese mit

weit über 100 000 Mann zur stärksten SA .- Gruppe Deutschlands j
ang -wachsenen braunen Armee . Auf der Ehrentribüne bemerkte !

man den Staatssekretär im Staatsministerium Trauert , Stan¬

dartenführer Menthe als Vertreter des Ministerpräsidenten
Gvrmg , Reichsbankpräsident Dr . Schacht , General v . Kluge ,
Oberstleutnant v . Gab lenz in Begleitung des Leiters des Wehr -

kreiskommandos 3 Generalleutnant v . Fritsch , den Komman -

danten der Stadt Berlin General v . Rundstädt , den bolivia -

Nischen Gesandten Anze Soria , den Militärattache von

Ungarn , ferner Vertreter der nationalsozialistischen Parteien
von Oesterreich , Rußland , Schweden , Norwegen , Dänemark und

Holland und den ersten Vorsitzenden des Kyfshäuserbundes , General
v . Hor n . Von der Partei und der SA . waren u . a . anwesend
in Vertretung des Stellvertreters des Führers Gruppenführer
Rolf Reiner , der Gruppenführer der SS ., Ministerialdirektor
Daluege SS .- Gruppenführer S e i d e l - Dittmarsch als Vertreter
des Reichsführers Himmler .

Um 10 Uhr erösfnete Obergruppenführer Heines den Gene¬

ralappell mit einem Heilruf aus den Führer . Die Musik intonierte
das Niederländische Dankgebet , das von den Hunderttausenden
mitgesungen wurde . Dann sprach Pfarrer Tausch über bas
Bibelwort „Gott sei Dank , daß er uns den Sieg gegeben hat " .
Gruppenführer Ernst gedachte hierauf der Männer , die für die

deutsche Freiheitsbewegung auf dem Berliner Asphalt ihr Blut

vergossen haben . Im Anschluß an die Gefallenenehrung legten
etwa 10000 SA .-Anwärter ihr Treugelöbnis ab . Obergruppen¬
führer Heines , der frühere Führer der Gruppe Berlin -Branden¬

burg , begrüßte anschließend die SA mit einer kurzen Ansprache .
Punkt 10 .45 Uhr erschien Stabschef Rohm , mit brausenden

Heilrufen empfangen . Wenn ich , so führte er u . a . aus , heute
vor 100 000 Männern dieser stolzen Gruppe Berlin -Brandenburg
stehe , so möchte ich aussprechen , daß es das Verdienst jedes ein¬

zelnen , schlichten , einfache» SA -Mannes ist , wenn heute em ande - f
res Deutschland der Welt gegenübersieht . Gerade hier in Berlin ,
im Brennpunkt des Kampfes , sind Sie ein jeder an der Klinge
gewesen . Eine neue Etappe des Kampfes liegt vor uns . Heute
handelt es sich darum , diesen SA -Geist , der Deutschland gewandelt
hat , bis in die letzte Schicht des Volkes hineinzütragcn . Wenn
wir heute nach wenigen Monaten der durchgeführten Revolution
vielleicht da und dort noch Verhältnisse sehen, die uns Soldaten —
wir müssen es offen aussprechen — nicht passen , so wollen mir
das Vorbild und Beispiel geben , daß diese Verhältnisse sich grund¬
legend ändern . Ich habe den Befehl an die unterstellten Führer
gegeben, daß alle die Angehörigen der SA , die dieses Geistes
nicht sind, aus unseren Reihen ausgeschieden werden müssen . Es
dürfen nur wirkliche deutsche Männer mit deutschem soldatischem
Geist in unseren Reihen stehen . Der Führer hat uns die Auf¬
gabe gestellt, Garanten der Revolution zu sein, und wir werden
sie erfüllen . In dieser Stunde geloben diese mehr als 80 000
Kämpfer , ihrem Führer die Treue zu halten bis zum Tode .
Unserem Führer ein dreifaches Sieg -Heil !

Hierauf zogen die endlosen Kolonnen an ihrem Stabschef vor¬
über. Der Vorbeimarsch zog sich bis in die Nachmittagsstimden
hin, obwohl die Formationen in Zwölferreihen vorbeidesilierten .

8tt « ttSe » tteise M MOM
Landtagsabgeordneter Schmidt , Wiesbaden , Präsi¬

dent des Reichsverbands des deutschen Handwerks und der
Handwerkskammer Wiesbaden hat zugleich in seiner Eigen -
m Kampfbundführer für Hessen-Nassau folgenden
Ausruf an das Handwerk gerichtet : „Es wird mir häufig
berichtet , daß Handwerksmeister glauben , ihren Eintritt in
den Kampfbund des gewerblichen Mittelstands mit der Ab¬
meldung aus dem Gewerbeverein bzw . dessen Unter¬
gliedert!ngen verbinden zu können . Ich mache darauf auf¬
merksam , daß es oberste Wicht eines jeden bereits organi¬
sierten Handwerksmeisters ist , dafür zu sorgen , daß bis zur
bevorstehenden Neuregelung des berufsständischen Aufbaus
bestehende Einrichtungen erhalten werden . Ich werde rück -
stchtslos jede Aufnahme in den Kampfbund des gewerb -
Uchsn Mittelstands ablehncn , wenn im Zusammenhang mit

^ ltragspflicht bekannt wird , daß der Betreffende aus
Gewerbeverein austritt und mir in meiner Eigenschaft

k ^ Präsident des Eewerbevereins für Nassau somit in
en Rucken fällt . Wenn hier und da über die finanzielle

Doppelbelastung durch gleichzeitige Mitgliedschaft im Kampf -
ound und in der Berufsorganisation geklagt wird , so er-

ich an die Tatsache , daß die nat . - soz . Handwerks -
schan seit mehr als 10 Jahren große Opfer gebracht
damit unsere herrliche Bewegung sich zu dem ent -

ds « konnte, was sie heute ist . Wer in dem Kampfbundes gewerblichen Mittelstands Mitarbeiten will , muß da -
der ,n erster Linie zum Opfern bereit sein , und ich behalte

als Gaukampfführer dafür Sorge zu tragen , daß
Drückeberger straff angefaßt werden . Im

LWlchen Handtpsrk sM nur derjenige in Zukunft . die

Der Turnverein Oberlürkheim protestiert dagegen , daß beim
Turnfest kein einziges Standquartier nach Oberlürkheim verlegk
wurde . In der Erklärung heißt es : Von der erbitterten Einwohner¬
schaft. besonders von den katastrophal geschädigten Geschäfts¬
leuten . erhält nun die Vereinsleitung überaus verletzende Angriffe
in offener und versteckter Form , die wir ebenso höflich wie be¬
stimmt als unsachlich ablehnen müssen . Die Vereinsleitung hat
nachweisbar alles getan , um die Turner hierher zu bekommen :
daß dies nicht gelang , dafür müssen wir den Hauptfeskausschuh
solange belasten , bis dieser vertrelbare Gründe hierzu angeben
kann .

Der bisherige Ltaatskommissar für die Stadtverwaltung Ulm ,
Baurat Förster , ist als Nachfolger von Dr . Schwammberger zum
Oberbürgermeister der Stadl Ulm gewählt worden . Förster ist
1884 in Stuttgart geboren .

Der kirchensenat der Allprevßischen Union hat den Wehrkreis¬
pfarrer Müller einstimmig zum Landesbischos gewählt .

Im Iuli wurden in Nordsrankreich 157 deutsche und franzö¬
sische Kriegerieichen geborgen : von den Deutschen konnten nur 8
an Hand der Erkennungsmarken identifiziert werden .

Durch die neue polnische Verfassungsreform soll alle Staats¬
gewalt in den Händen des Präsidenten der Republik konzentriert
werden .

Die Jührertagung der NSDAP , fand am Sonntag ihren Ab¬
schluß in Berchtesgaden . Um 10 Uhr vormittags fand am
köuigssee unter Leitung des Stabsleiters der PO -, Dr . Ley , ein «
Sitzung der Gauleiter statt ; anschließend tagten die Abteilungs¬
leiter .

Am Samstag überquerten 11 beherzte Schwimmer das Frische
Hass .

Reuter meldet aus Rom . nach der Mitteilung eines Beamte «
des italienischen Auswärtigen Amts werde sich Italien au dem
Schritt Frankreichs und Englands in Berlin für Oesterreich nicht
beteiligen . Die italienische Regierung habe aber bereits Gelegen -
heit genommen , in Berlin zur Mäßigung und Umsicht zu raten .

Die französischen Flieger Lodos und Rossi , die am Sonntag in
Neuyork aufgestiegen sind , um mit ihrem Lübecker einen neuen
Langstceckenrekord aufzustellen , überflogen <ui > Sonntag 18 Uhr
Cherbourg .

Die japanische Regierung hak gegen dar u ^ rkanische Flotten -
bauprogramm , das eine Bedrohung Jap ns bedeute , Einspruch
erhoben , obgleich es selbst seine Flotte stack zu vermehren be¬
schlossen hat . — Nach dem Londoner Flokkenabkommen soll Eng¬
land bis zu insgesamt 1 151 000 Tonnen , Amerika bis zu 1138 000
Tonnen , Japan bis zu 720 OSO Tonnen Kriegsschiffe haben dürfen .
Der gegenwärtige britische Sriegsfchissbesiand soll sich nach dem
Londoner „Daily Expreß " aus rund 850 000 Tonnen belaufen .

Frucht der Organisakionsarbeit miiernten , der an ihrer
Aussaat mitgewirkt hat . Ich verlange von jedem Hand¬
werker , daß er die Anordnungen der Führung befolgt und
solange in den bestehenden Einrichtungen mitarbeitet , wie
es die Führung für erforderlich hält . Ich werde mir von
der Geschäftsstelle des Eewerbevereins Nassau in Zukunft
laufend Bericht erstatten lassen darüber , welche Organi¬
sationsvorstände , Kassierer , Amtsverwalter der Kreiskämpf¬
bünde sich hinsichtlich ihrer Betätigung im Sinn der vor¬
stehenden Ausführungen Lässigkeiten zuschulden kommen
lassen. Ich hoffe , daß dieser Appell genügt und in Zukunft
Sabotage der Anordnungen der Führer oder Nachlässig¬
keiten nicht mehr vorgebracht zu werden brauchen .

"

Richard Wagner und das Kunstempfinden
unserer Zeit

Rundfunkrede von Reichsminister Dr . Goebbels

Bayreuth , 6 . August . Während der heutigen Weltsendung der
„Meistersinger " aus Bayreuth hielt Reichsminister Dr . Goeb¬
bels in der ersten Panse eine Ansprache über das Thema :
Richard Wagner und das Kunstempfinden unserer Zeit . Er führte
u . a . aus : Es gibt wohl kein Werk in der gesamten Musikliteratur
des deutschen Volkes , das unserer Zeit und ihren seelischen und
geistigen Spannungen so nahestände , wie Richard Wagners
„Meistersinger "

. Wie oft in den vergangenen Jahren ist ihr auf¬
rüttelnder Massenchor „Wacht auf , es nahet gen den Tag " von
sehnsuchterfüllten , gläubigen deutschen Menschen als greifbares
Symbol des Wiedererwachens des deutschen Volkes aus der tiefen
politischen und seelischen Narkose des November 1918 empfunden
worden ; und wie unwillkürlich stellt sich die Parallelität unserer
Zeit zu dem farbenleuchtenden historischen Hintergrunds ein , vor
dem sich das schwermutsvolle , ernste und doch zur gleichen Zeit so
lieblich heitere Spiel der „Meistersinger " abrollt .

Daß Wagners Kunst so erschütternde Dokumente schöpferischen
Wirkens zeitigen konnte , ist in der Hauptsache darauf zurückzu-
führen , daß dieses künstlerische Genie , zu welcher Höhe der Schaf¬
fensfreudigkeit es auch immer steigen mochte, trotzdem niemals
seine tiefen Wurzeln im Erdreich des Volkstums verlor . Wenn
Richard Wagners Musik die ganze Welt eroberte , dann deshalb ,
weil sie bewußt und vorbehaltlos deutsch war und nichts anderes
sein wollte . Unter all seinen Mnsikdramen ragen die „Meister¬
singer " als das deutscheste inimerdar hervor . Sie sind dir Inkar¬
nation unseres Volkstums schlechthin . In ihnen ist alles enthalten ,
was die deutsche Kulturseele bedingt und erfüllt . Cs liegt im
Sinne Richard Wagners , wenn seine Kunst dem ganzen Volk und
allen jenseits der Gre- izen , die für deutsche Musik ein offenes Herz
und Ohr haben , dargereicht wird .

Wenn Bayreuth , die reinste Stätte Wagnerischen Wirkens und
Wagnerischer Kunstgestaltung , am heutigen Nachmittag und Aöend
sein deutschestes Werk in vollendetster Darstellung über den Aether
dem ganzen Volke und weit über Deutschlands Grenzen hinaus
der ganzen Kulturwelt entgegenhält in der Demut des Dienstes am
Werke aber doch auch erfüllt mit dem Stolz der Größe einer nie¬
mals abreißenden Tradition , die Bayreuth mit dem Meister und
seinem Opus verbindet , so ehrt es sich damit selbst und wird im
vesten Sinne dem Willen des Meisters gerecht.

Polizeivermehrung in Oesterreich
Wien , 6 . August . Wie der Pariser Berichterstatter der

„ Berliner Börsenzeitung " meldet , hat der österreichisch«
Bundeskanzler Dollfuß bei der französischen Regierung
die Errichtung einer österreichischen Hilfspolize !
von 18 000 Mann zur Niederkämpfung der nationalsoziali¬
stischen Bewegung in Oesterreich beantragt . Die Hilsspolizri

soll rein militärischen Charakter haben , militä -
rische Bewaffnung tragen und dem Kriegsminister unterstellt
sein . Die französische Regierung hat nach Fühlungnahme mit
England und der Kleinen Entente dem österreichischen An¬
trag zugestimmt .

Die amerikanische Flottenaufrüstung
Washington , 6 . August . Das neue Bauprogramm für 32

Kriegsschiffe , das größte in der Geschichte der amerikanischen
Marine , wird nach Mitteilung des Marineministers Swan -
son beschleunigt durchgeführt werden . 22 der neuen Schisse
werden auf Privat - , 10 auf staatlichen Werften gebaut . Die
Kosten von rund 238 Millionen Dollar werden aus dem
Grundstock bestritten , der der Regierung zur Durchführung
ihres Programms für öffentliche Arbeitsbeschaf¬
fung zur Verfügung gestellt worden ist .

Das Bauprogramm wird die amerikanische Flotte un¬
gefähr auf die Gesamttonnage bringen , die Amerika im
Londoner Flottenabkommen zwischen England ,
Amerika und Japan zugestanden worden ist.

Für die R e g i e r u n g s we r f t e n hat der Marine -
minister die fünftägige Arbeitswoche angeordnet .

Zer 5tteit m de« Gras Ltzaca
Bolivien und Paraguay sind übereingekommen , die vier

Nachbarstaaten Argentinien , Brasilien , Chile und Peru mit
der Vermittlung zu betrauen und damit den Streitfall d e m
Völkerbund einstweilen zu entziehen . Der
Dreierausschuß des Völkerbundsrats wollte bekanntlich dem
Rat die Entsendung eines Untersuchungsausschusses nach
Südamerika empfehlen , wie es im Mandschurei - Streit ge¬
schehen ist . Aber damit wäre nur wieder viel Geld und
Zeit vertrödelt worden . Die genannten vier Staaten haben
sich bereit erklärt , die Vermittlung zu betreiben , und der
Völkerbundsrat hat nun wohl oder übel ihnen das Ver¬
fahren überlassen müssen . Wahrscheinlich ist er auch froh ,
daß er nunmehr sein bißchen Ansehen nicht weiter der
Gefahr auszusetzen braucht , daß der eine oder der andere
der Streitenden die rötliche Entscheidung schließlich zurück¬
weist und „nach seinem Ermessen " handelt , wie Japan bas
in der Mandschurei getan hat . Der Rat hat die vier 'Star¬
ten ersucht, ihm laufend über ihre Vermittlertätigkeit zu
berichten , das erstemal bis spätestens 20. September v o
die Tagung der Völkerbundsversammlung beginnt . OL -rcl .l
der Völkerbundsrat somit an seiner „Uebcrordnung " fe

'
k-

halten will , bleibt dennoch die Tatsache bestehen , daß er auch
in dem südamerikanischen Streitfall einen Mißerfolg zu
verzeichnen hatte .

Die SjWilM llsrittzes
125 Verletzte

Paris . 6 . August . Der sozialistische „ Populaire " prote¬
stiert gegen das brutale Vorgehen der Polizei im Straß¬
burger Streik und beschuldigt den Präfekten des Departe¬
ments Unterrhein , die Arbeiterklasse grundlos heraus -
zufordern . Bei den Streikunruhen seien insgesamt 145 Per¬
sonen zu Schaden gekommen , davon seien gegen 100 schwer
verletzt . Ein dreijähriges Kind habe , als berittene Polizei ,
gegen di« Meng « vorgegangen sei, den Tod gefunden , . ^



„Matin " bezeichnet als Rädelsführer der Straßburger
Unruhen einen kommunistischen Abgeordneten , der dem Be¬
fehl Moskaus unterstehe . Das Blatt fordert den Außen¬
minister Paul -Boncour auf , den russischen Botschafter Lit -
winow auf die Einmischung der kommunistischen Inter¬
nationale in Frankreichs innere Angelegenheiten aufmerk¬
sam zu machen und erwartet , daß Herriot als Vorsitzender
des Kammerausschusses für auswärtige Angelegenheiten
bei seinem Besuch in Moskau im gleichen Sinn vorstellig
werde .

Zusammenschluß aller deutschen Verbände in den
Vereinigten Staaten

Neuyork . 6 . August . In Chikago wurde eine deutsche
Führertagung abgehalten , auf der der Zusammenschluß
aller deutsch-völkischen Verbände und Gruppen im Bund
der „Freunde des neuen Deutschland " beschlossen wurde .
Ebenso wurde dort eine deutschvölkische Zeitung gegründet .
Zur Abwehr der Lügenpropaganda wurde beschlossen , eine
5 - Millionen - Dollar - Spende aufzubringen .

kein amerikanisch - chinesisches Geheimabkommen

Washington , 6 . August . In der japanischen Presse wurde
über ein angebliches Geheimabkommen zwischen China und
den Vereinigten Staaten von Amerika berichtet , das die
Luftfahrt zum Gegenstand habe . Staatssekretär Phillipps
erklärt , daß diese Nachrichten jeder Grundlage entbehren .

25 Jahre Echlerdingen
Verleihung des Lhcenbürgerrechls an Dr . Dürr

Zum Gedenken an die 25. Wiederkehr des Tages der Landung
und Zerstörung des Zeppelin -Luftschisses veranstaltete die Orts -

gruppe Echterdingen der NSDAP , zusammen mit der Kreisleitung
Filder am Svnntag eine würdige Feier . Im Rathaussaal fand
ein Empfang der Ehrengäste statt , in dessen Verlauf Dr . Dürr das

Ehrenbürgerrecht der Gemeinde Echterdingen verliehen
wurde . Den Auftakt der Hauptfeier am Nachmittag bildete die

Besichtigung der Gedenksteinanlags durch die Ehrengäste mit Ober¬

bürgermeister Dr . Strölin , Stuttgart , und Dr . Dürr . Frie¬
drichshasen , an der Spitze . Gegen 2 .50 Uhr traf auf der Festwiese
vor dem Denkmal der » ach Tausenden zählende Festzug ein , an¬

geführt von Filderbauern zu Pferd in ihrer schmucken Tracht . An
dem Festzug beteiligten sich SA .- und SS .-Stürme , die Arbeits¬

dienstlager , die Hitlerjugend , die NS .- Frauenschaft , die Vereine
mit ihren Fahnen , die Turner , Turnerinnen und Sportler . Nach
einleitenden Darbietungen der SS .-Standartenkapelle 13 und des

Liederkranzes Echterdingen lenkte Bürgermeister Rohleder dis
Gedanken der Versammelten zurück auf den historischen Tag der
Zeppelinlandung . Im Namen der Gemeindeverwaltung und im

Auftrag der NSDAP ., Ortsgruppe Echterdingen , begrüßte der
Redner , Wirtschaftsminister Professor Dr . Lehnich , als Vertreter
der Staatsregierung , die Familie Graf Brandenstein -Zeppelin ,
Kommerzienrat Colsmann und drei Teilnehmer an jener denk¬
würdigen Fahrt nach Mainz , Dr .-Ing . Dürr , Oberingennieur
Stahl und Obermeister Schwarz , die stürmisch begrüßt wur¬
den , sowie den Stuttgarter Oberbürgermeister Dr . Strölin ,
Direktor Klemm und den Führer des Deutschen Lustsportver -
bandes , wie die Gau - und die Kreisleitung der NSDAP . Bürger¬
meister Rohleder wies darauf hin , daß es Dr . Cckener leider
nicht möglich sei , mit dem Luftschiff selbst zu erscheinen , da sich
dieses auf einer Südamerikafahrt befinde . Wirtschaftsminister
Professor Dr . Lehnich überbrachte die Grüße und Glückwünsche
des Reichsstatthalters und des Ministerpräsidenten .

wiirllemberg
Skukkgark. 6 . August .

Dem Vorkämpfer der Luftfahrt . Die württembergische
Staatsregieruug hat aus Anlaß der 25 . Wiederkehr des
Tags der so tragische» Luftschiffkatastrophe in Echterdingsn
(4 . August ) auf dem Grab des Grasen von Zeppelin
im Pragsriedhof in Stuttgart einen Lorbeerkranz mit
Hakenkreuzschleife und mit schwarz- roter Schleife nieder -
legen lassen. Der Kranz trägt die Widmung : „Die Württ .
Staatsregierung dem Borkämpfer der Luftfahrt .

"

Ebenso hat Oberbürgermeister Dr . Strölin namens
der Stadtverwaltung einen Kranz mit Hakenkreuzschleife
und den Farben der Stadt Stuttgart am Grab niedevgelegt .

Auflösung weiterer VerlrelungskÜrper . Durch Gesetz
des Staatsministeriums vom 2 . August 1933 sind in wei¬
terer Folgerung aus der Auflösung ( Gleichschaltung ) der
Vertretungskörper der Gemeinden , Amtskörperschaften und
Sparkassen auch die Vertretungskörper des Württ . Spar¬
kassen - und Giroverbands sowie der Württ . G i r o-
zentrale ( Württ . Landeskommunalbank ) aufgelöst
worden . Die Aufgaben dieser Vertretungskörper werden
bis zu deren Neubildung einem vom Innenministerium zu
berufenden Ausschuß übertragen , der aus dem Verbands -

Vorsteher des Sparkassen - und Giroverbands als Vorsitzen¬
dem und sechs Beisitzern besteht.

Dank an das Reichsbahnpeifonal . Der Präsident der
Reichsbahndirektion Stuttgart , Dr . Sigel , hat im Nach¬
richtenblatt der Reichsbahndirektion folgenden Dank an die
Beamten und Arbeiter im Bezirk der Reichsbahndirettion
Stuttgart gerichtet : „ Das 15. Deutsche Turnfest hat die
Deutsche Reichsbahn vor die Aufgabe der Bewältigung eines
riesigen Massenverkehrs gestellt . Diese Ausgabe wurde be¬
zwungen dank ihrer wohldurchdachten Vorbereitung und
dank dem treuen und pflichtbewußten Zusammenwirken aller
Beamten und Arbeiter der Deutschen Reichsbahn und ins¬
besondere des Bezirks der Reichsbahndirektion Stuttgart .
Mit besonderer Genugtuung darf ich feststellen , daß sich über
die ganze Zeit dieses gewaltigen Verkehrs kein nennens¬
werter Unfall im Bezirk der Reichsbahndirektion Stuttgart
ereignete . Es ist mir daher ein herzliches Bedürfnis , allen
Beamten und Arbeitern , die an der Bewältigung dieser
großen Betriebs - und Verkehrsaufgabe beteiligt waren ,
meine volle Anerkennung und meinen wärmsten Dank für
ihre ausgezeichneten Leistungen auszusprechen .

"

Vehrsporklager der Hitlerjugend . Der Bann 119 der
Hitlerjugend hat in dem ehemaligen Naturfreundehaus in
Musberg ein Wehrsportlager eingerichtet , das bereits am
Sonnta « von dem ersten Lehrgang bezogen werden konnte .
Die Eröffnung wird am Dienstag stattfinden .

Schwere Strafe für die einzige Ausschreitung während
des Turnfestes . Der Schnellrichter beim Amtsgericht ver¬
urteilte den 24jährigen verheirateten Metzger Willi Manch
von Stuttgart wegen fortgesetzten Hausfriedensbruchs , zwei¬
facher Körperverletzung , Beleidigung , groben Unfugs , fort¬
gesetzten Widerstands und öffentlicher Beamtenbeleidigung
zu 6 Monaten Gefängnis . Obwohl 15mal vorbestraft und
auf 1 . August zum Antritt einer dreieinhalbmcnotrgen Ge¬
fängnisstrafe wegen Rückfalldiebstahls geladen , hat sich der
Angeklagte am Nachmittag des 31 . Juli in und vor einem
Bierzelt der Lautenschlagerstraße , wo er während des Turn¬
festes als Zapfer tätig gewesen und durch eigene Schuld
entlassen worden war , wie ein gemeingefährlicher Rowdy
benommen . Er hatte den Geschäftsführer des Zelts , einen
Polizeiwachtmeister und einen Unbeteiligten schwer beleidigt ,
durch Faustschläge verletzt und mit dem Messer bedroht .
Erst den vereinten Kräften von zwei Beamten war es ge¬
lungen , den wie rasend um sich schlagenden und schimpfen¬
den Metzger aus einer großen Menschenmenge heraus ge¬
fesselt abzuführen . Es war dies die einzige gröbere Aus¬
schreitung , die in Stuttgart während des Turnfestes über¬
haupt vorgekommen ist .

Feuerbach , 6 . August . Nächtlicher Unfall . Um
Mitternacht zwischen Freitag und Samstag kam an der Ecke
Leonberger - und Eberhardstraße ein Motorrad mit Bei¬
wagen ins Schleudern . Das Motorrad fuhr mit Wucht auf
die grasbewachsene Insel zwischen beiden Straßen und über¬
schlug sich . Der Fahrer wurde verletzt , während der Bei¬
fahrer mit dem Schrecken davonkam . Der Verletzte mußte
mehr als eine halbe Stunde liegen bleiben , bis der Kranken¬
wagen kam . Das Krankenhaus Feuerbach , das von der Un¬
fallstelle knapp 5 Minuten entfernt ist , verfügt seit der Ein¬
gemeindung über keinen Krankenwagen mehr .

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 6 . August . Verlegung des Gestüts

' Weil nach Marienwahl . Nachdem die Pacht des
' Rennplatzes in Weil vor etwa Jahresfrist abgelaufen war ,
, wurde das Gestüt in Weil aufgelöst . Sein Leiter , Prinz
> Dietrich zu Wied , ein Enkel des letzten Königs , hat

sich, wie bereits gemeldet , entschlossen, es nach dem Landgut
Marienwahl , wo er seinen Wohnsitz nimmt , zu verlegen .
Marienwahl ist im Besitz der Fürstin zu Wied , der Tochter
des Königs , der selbst als Prinz in Marienwahl mit seiner
ersten Gattin gelebt hat . Durch die Verlegung des Gestüts

D/n He/e/rQ
Roman von Zda Boy -Ld .
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Er schob ihn vor sich her — er kam bis an die Leiter —
Alles mit der Raschheit eines , der weiß , daß es ums

Leben geht . Auf den Sprossen kauernd , hielt er mit der einen
Faust den Nachen fest und trachtete , mit der anderen dem
Verwundeten hineinzuhelfen . Aber Edles , halb bewußtlos ,
ließ die Sprossen nicht los — seinen dumpfen Sinnen schie¬
nen sie die Rettung — es ward ein förmliches Ringen .

Thassilo mußte ihn herabzerren - Nun waren sie im
Nachen -

Es war wie eine Pause in der furchtbaren Not dieser
Minuten -

Fast unschuldig , fast friedlich schaukelte das Schiffchen in
dem Bassin , zu welchem sich die Arbeitsstätte verwandelt
hatte - Der heulende Sturm ging über sie hin , und die .
Wogen warfen sich dagegen . —

Wieder stieg das Wasser — Minuten noch und Thassilo
durfte hoffen , über den Rand der Planke hinwegschwim¬
men zu können mit seinem gebrechlichen kleinen Fahrzeug .

Nun stand das Wasser bis zum Rande — mit der näch¬
sten großen Welle mußte es glücken , hinüberzukommen —

Und es war , als ob das Meer dem Manne , der ihm
kühn trotzte , Großmut zeigen wollte .

Eine glasige , breite Woge schwoll heran . Sie hob den

Nachen und trug ihn hinaus in das offene Wasser .
Thassilo wußte es : jeder Versuch zu rudern oder zu

steuern war hier nutzlos . Sturm und See mußten sie land¬
wärts bringen — wenn ihr Fahrzeug nicht zuvor voll Wasser
schlug . Es gab nur eine Arbeit : schöpfen, immerfort schöpfen !
Auf dem Boden lag ein alter verbeulter und verrosteter
Dlecheimer . Rastlos , mit triefender Stirn füllte der Mann
ihn -

Der andere erwachte allmählich ganz — er sah mit Ver -
stiindnis seinen Retter an -

Es war ein langer , langer Blick -
Thassilo sah ihn nicht , diesen Blick — er wäre ihm

rätselvoll gewesen — —
Und in fürchterlicher Langsamkeit spülten die Fluten das

Schifflein weiter dem Ufer zu — es zurückreißend — es
weiterwerfend — in der grausigen Laune , ihrer Tollheit —

Immer mehr Menschen liefen aus der Stadt an den
Strand , der wohl mehr als hundert Schritt weiter landein¬
wärts als sonst seine feuchte , von immer gewaltiger heran¬
brechenden Wogen überspülte Grenze hatte .

So drängte sich denn der Haufen weiter , ein dunkles ,
unruhiges Durcheinander von Menschen auf dem fahlen
Sande unter dem schwarzgrau drohenden Himmel .

Plötzlich sagte Lebus betreten : „Ich sehe die beiden
Stürmer nicht _ "

Georg Altheer kam auf einem kleinen Fußweg am Knick
entlang , von Glanau herab . Hinter ihm Hedi , blaß aufgeregt .

Mein Gott , wer sollte Frau Beate benachrichtigen —
— Jetzt sah es jedes Auge , die beiden Stürmer waren nicht
dabei — —

Hedi fiel in die Knie . Sie betete . Es war das einzige ,
was sie konnte . Ihre Lippen murmelten heiße , flehende
Worte zum Höchsten . Aus ihren Augen rannen die Tränen .

Der Wind nahm ihr das Pelzmützchen fort und zauste
ihr das Haar um die Stirn . Sie merkte es gar nicht .

Ein Schrei aus hundert Kehlen — das Fahrzeug lief auf
den Strand — hundert Hände waren bereit , es heraufzu¬
ziehen . Und die Geborgenen sahen sich von zornigen , angst¬
vollen Fragen bestürmt .

Jrne Hjelmersen war stumm . Er konnte nur Wacksr -
nagels Arm umklammern und mit deutender Hand Hinaus¬
weisen —.

Da rief es auch schon Herr Lebus über alle Köpfe weg ,
von der kleinen Sanderhöhung her , auf welcher er stand :
„Ein Boot treibt auf der Flut !"

Beide Stürmer waren darin .
Beide -

wird die Erhaltung des wertvollen Zuchtmatericils ermöa
licht. Untergebracht werden ! >, de » schönen Stallungen drei
Hengste , neun Stuten und etwa ein Dutzend Fohlen Fürdie letzteren sind besondere Räume hergestellt worden

'
. Den

Pfe .̂ en stehen für die Bewegung große Wiesen zur Ver-
sitg > Diese Koppeln liegen an der Straße Ludwiqsbura— Egwsheim . Das Renntraining der Pferde muß allerdinas
in Hoppegarten vorgenommen werden .

Stuttgart , 6 . August . GleichschaltungderReglments -
Vereinigungen . Der Sonderkommissar der Obersten SA .-
Führung für Württemberg und Hohenzollern , Köhrer , hat im
Auftrag des Reichsstatthalters verfügt , daß die alten Regiments -
Vereinigungen in den Württ . Kriegerbund sofort eingegliedert und
die Ortsgruppen dem Bezirkskriegerverband unterstellt werden . In
gleicher Weise wird der Württ . Frontkämpferbund dem Krieger¬
bund eingegüedert , mit Ausnahme derjenigen Mitglieder , die zur
SA . übergetreten sind. Gruppenführer der SA .- Gruppe Südwest,
Ludin , und Standartenführer Köhler wurden in den Führer !
bzw . Beirat des Württ . Kriegerbunds berufen .

Zum Stellvertreter des Führers , Generalleutnant a . D . Dr.
v . Maur , wurde Ministerialdirektor Dr . Dill berufen .

Enttäuschung im Mrksgewerbe . Die „Deutsche Wirtszeitung "
,

Fachblatt des Landesverbands der Wirte Württembergs , stellt fest,
'

daß das 15. Deutsche Turnfest eine Enttäuschung für das Wirts -
'

gewerbe gewesen sei . Von einer Geschäftsbelebung sei wenig zu
spuren gewesen . Die meisten Turnfestbesucher haben ihre Essens¬
vorräte für die ersten Tage mitgebracht : ein Ostpreuße sogar einen
halben Zentner Kartoffeln . In den meisten Hotels seien Zimmer
leer gestanden . Viele Wirte und andere Geschäftsleute werde » einen
nicht unbedeutenden Schaden haben .

Hcilbronn , 6 . August . Der neue Gemeinderat .
Der Stoatskommissar für die Verwaltung der Stabt Heil¬
bronn gibt das Ergebnis der Neubildung des Gemeinde¬
rats bekannt . Diesem gehören jetzt an : 18 Mitglieder aus
dem Wahlvorschlag der NSDAP , und 12 Mitglieder aus
den übrigen Wahlvorschlägen . Die außerhalb der NSDAP ,
stehenden Gemeinderatsmitgllcder sind nicht als Vertreter
einer politischen Partei anzusehen , sie gelten einfach als
Vertreter der Gemeindebürger .

Möckmühl OA . Neckarsulm , 6 . August . Ein neues
Dorf wird entstehen . Der Ausruf zur Besiedlung
des unbewohnten Gebiets zwischen Buchen , Walldürn und
Hettingen hat bei den amtlichen badischen Stellen Anklang
gefunden . Sachverständige und Regierungsvertreter weilten
dieser Tage an Ort und Stelle , um den Siedlungsplan zu
prüfen . Es soll nun zunächst, als erster Bauabschnitt , eine
größere Anzahl von Siedlungen errichtet werden , die eine
Größe von etwa 10 Hektar haben müssen , um lebensfähig
zu sein . Mit der Zeit entsteht ein ganz neues Dorf .

Oedheim OA . Neckarsulm , 6 . August . Gut abgelau¬
fe n e r Autounfall . Ein 6 I . a . Kind , das hinter einem
Fuhrwerk ging , sprang , als gerade ein Personenkraftwagen
das Fuhrwerk kreuzte , hinter dem Fuhrwerk hervor und
direkt vor das Auto . Wie durch ein Wunder kam das Kind
zwischen die Räder des Autos zu liegen , so daß dieses über
das Kind hinwegfuhr , ohne es erheblich zu verletzen . Den
Autofahrer dürfte keine Schuld trefsen .

Riedlingen , 6 . August , lieber die Böschung . Der
38jährige verheiratete Elektromeister Hans Braig aus
Uttenweiler fuhr auf der Strecke zwischen Dietelhofen und
Möhringen mit seinem Auto die Böschung hinunter und
blieb mit schweren inneren Verletzungen bewußtlos liegen,
^ er Schwerverletzte wurde nast dem Bezirkskrankenhaus
Riedlmgen übergeführt , wo er nachts gegen 2 Uhr ver¬
schieden ist Braig war SA . -Truppführer -

Ochsenhausen OA . Viberach , 6 . August . Tödlicher
Unglücksfall . Der 56 I . a . Johann Schemperle von
Oberdettingen fuhr von Viberach kommend anscheinend beim
Ausweichen eines Autos auf das Straßenbankett auf und
stürzte in den Graben . Schwerverletzt wurde er in das hie¬
sige Krankenhaus gebracht , wo man einen Bruch des Hals¬
wirbels feststellte. Gestern wurde er mit dem Sanitätsauto
nach Ulm übergeführt . Dort ist Schemperle seinen schweren
Verletzungen erlegen .

Tetknang , 6 . August . Spion . Ein junger Mann des
hiesigen Arbeitslagers wurde in Hast genommen : er stammt
aus dem Saargebiet , war schon in mehreren Arbeitslagern
und steht im Verdacht , ein „Auskundschafter " zu sein .

Friedrichshafen , 6 . August . Start des „ GrafZep -
pelin " nach Südamerika . Das Luftschiff „Graf Zeppeli *

ist gestern abend zu seiner vierten diesjährigen Südamerika

Jrne Hjelmersen lächelte böse - . Beide ? !
Von der Stadt her sah man Beate kommen . Neben ihr

ging Holdin .
Noch waren sie fern , aber man erkannte sie schon genau .

Sie hasteten vorwärts über den zerklüfteten Strand .
Niemand sprach . Jedes Auge richtete sich nur auf das

kleine Schiff .
Einige Arbeiter standen wurfbereit mit aufgerollten Sei¬

len .
Und wieder ein Erlösungsschrei aus zahllosen Kehlen : der

Nachen war so nahe gekommen , daß der Seilwurf gewagt
werden konnte . Er glückte . Thassilo fing das Seil auf und

hielt es mit seiner bärenhaften Kraft fest um seine Fäuste
geschlungen . Die heranstürzenden Wogen brachten sie immer

naher , aber die zurückweichenden konnten sie nicht mehr mit

sich reißen . Endlich schob sich der Kiel auf den Sand , eine

tiefe Furche in die nasse , glatte Fläche schneidend.

Noch war Thassilo bemüht , von seinen blutenden Hän¬
den die Stricke zu lösen , als Edles schon, etwas taumelnd

zwar , aber sonst Herr seiner selbst, dem Boot entstieg , wobei

ihm Freundeshände halfen .
Er ward sofort umringt , mit Fragen , mit Freudenaus¬

rufungen , mit nachträglichen Angstbekundungen bestürmt .

„Mein Gott, " sagte er , „es war doch unsere einfachste
Pflicht , als die letzten zu bleiben - "

Die um ihn standen , sahen sich untereinander mit be¬

geisterten Blicken an .
Ja , das war noch ein Charakter , ein Mann . Und die

Begeisterung machte sich in lauten Worten Lust .
Da nahte Beate . Alle wichen ehrerbietig vor ihr zurück .

Sie kam sehr schnell, — es schien, als wollte sie sich ihrem
Gatten in die Arme werfen .

Aber Edles war naß — ganz und gar — das Wasser
rann von seinem Oelrock nieder — sein Gesicht war fleckig
von Blut , das aus einer kleinen Stirnwunde tropfte —
— er sah schrecklich aus -

(Fortsetzung folgt ) .



fahrt unter Führung von Dr . Eckeüer , der bis zum über¬
nächsten Rückslug in Rio de Janeiro verbleibt , gestartet .
An Bord des Luftschiffs befinden sich 15 Fahrgäste . An den
Vertikalsteuern sind nunmehr die deutschen Hoheitszeichen ,
links das Hakenkreuz in weißem Ring auf rotem Grund ,
rechts die Reichsfarben Schwarz -Weiß -Rot angebracht wor¬
den .

Friedrichshafen , 6 . August . Man tut ihm dafür .
Wie berichtet wurde , ist ein Wanderbursche feftgerrommen
worden , der in der Umgegend , weil er ein parteiähnliches
Abzeichen trug , von Kindern mit „ Heil Hitler " begrüßt
wurde , wofür er mit „ Heil Moskau " dankte . Hierfür er¬
hielt der „Moskauer " 5 Tage Gefängnis und wegen Bet »
telns 12 Tage Haft .

Vom bayerischen Allgäu , 6 . August . Unter schwe -
remVerdacht . Das zehn Monate alte Mädchen des
31 I . a . verwitweten Hilfsarbeiters Franz Xaver Karg in
Füssen wurde jämmerlich schreiend mit verätzter Zunge und
Lippen aufgefunden . Da der Arzt feststellte, daß dem Kind
eine Säure in den Mund geschüttet worden war , wurde der
Vater des Kinds unter dem dringenden Verdacht des Mord¬
versuchs an seinem eigenen Kind verhaftet . Karg , dessen Frau
nach der Geburt dieses jüngsten Kinds starb , hat noch ein
sechsjähriges Mädchen und einen vierjährigen Knaben .

Amtliche Nenslimchrichken
Ernannt : Landrat Barth in Schorndorf zum Oberamtsvor¬

stand in Ulm in Besoldungsgruppe 2 ; Polizeioberleutnant Veit
zum Polizeihauptmann ; Ministerialsekretär Ahrens im Innen¬
ministerium zum Ministerialsekretär beim Staatsministerium :
Postsekretär Hugo Schmidt in Trossingen zum Postverwalter
in Salach .

Ernannt : Dekan Böhringer in Ulm zum Prälaten des
Sprsngels Ludwigsburg .

Verliehen : Dem Obersekretär Rau bei der Ministerialabteilung
für die Bezirks - und Körperschaftsverwaltung die Amtsbezeich¬
nung Rechnungsrat .

Verseht : Landrat Mayer in Ulm auf eine Oberregierungs¬
ratsstelle ( Bes . - Gr . 2) bei der Ministerialabteilung für Bezirks -
und Körperschaftsverwaltung ; Rechnungsrat Wendler bei der
Ministerialabteilung für den Straßen - und Wasserbau auf eine
Rechnungsratsstells der Bes .- Gr . 6 bei der Ministerialabteilung
für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung .

Zn den Ruhestand verseht : Regierungsrät Paul bei den Württ .
Staatstheatern unter Verleihung der Amtsbezeichnung Oberregie¬
rungsrat ; Studienrat i . W . Roser , früher am Reformreal -
gynmasium in Stuttgart ; Ministerialrat Schick bei der Ver¬
tretung Württembergs beim Reich.

Aus dem Staatsdienst entlassen : Oberregierungsrat i . W . Vö¬
gele ; Oberrechnungsrat Laur beim Staatsanzeiger : Arbeits¬
amtsdirektor Seyler , zuletzt in Weinheim ; Verwaltungsober¬
inspektor beim Arbeitsamt Rottweil Ableitner ; Oberverwal¬
tungssekretär beim Arbeitsamt Reutlingen Hespeler ; Ober¬
verwaltungssekretär beim Arbeitsamt Stuttgart Kramer , je auf
Grund des Berufsbeamtengesetzes ; ferner Ministerialsekretärin
Krenkel beim Staatsministerium auf Grund des Gesetzes über
di« Rechtsstellung der weiblichen Beamten .

AM«.
Wildbad . 7 . August 1933 .

Freilicht -Aufführung . Heute abend 8 .15 Uhr kommt als
erste Freilichtaufführung das neue Lustspiel von Leo Lenz
„Nr . 16 : Amazone " auf der Freilichtbühne in den Thea¬
ter - Anlagen zur Aufführung . Es ist ein heiteres Stück¬
chen, das wohl geeignet ist, ein lachfreudiges Publikum ein
paar Stunden gut zu unterhalten . Der Inhalt des Stückes
ist kurz der : Ein Maler hat ein Bild für eine Ausstellung
geschaffen, das eine rassige Amazone darstellt . Ihr aus der
Fantasie geschaffener Kopf ist ausfallender Weise das Eben¬
bild einer den besten Kreisen angehörenden Dame , deren
Vater die eigene Tochter durch diese Darstellung „ ganz mit
ohne was " buchstäblich blosgestellt sieht , und darum das
Bild durch Kauf an sich bringen will . Ein verkappter Schie¬
ber will ihm jedoch zuvorkvmmen zwecks Erpressung einer
möglichst großen Geldsumme . Der Plan mißlingt , da der
reiche Kommerzienrat das wirkliche Modell kennenlernt .
Das Ende — zwei glückliche Paare . — Die Hauptrollen
spielen Helene Heinrich , Ena Ritter , Hans Loose , Erich
Paul , Otto März und Heinz Plankemann .

Am Dienstag abend zum ersten Male „Sprung in die
Ehe "

, ein Schwank in 3 Akten , inszeniert von Heinz
Plankemann . Dieser Schwank hat eine Situationskomik ,
zündende Witze, ein flottes Spiel , so daß man sich vor
Lachen buchstäblich die Seiten halten muh . Kartenbestel¬
lungen nimmt die Buchhandlung Viernow am Adolf -Hitler -
Platz entgegen .

Achtung ! ! ! Halten Sie sich den Donnerstag den 10 . Au¬
gust für das Kurtheater frei . Llaire Waldoff , die berühmte
Bolkssängerin und Humoristin gibt an diesem Abend ein
einmaliges Gastspiel . Beachten Sie die Sonderplakate . Be¬
stellungen werden schon heute entgegengenommen .

Warvelli kommt ! Das von seinem vorjährigen Auf¬
treten hier bekannte Phänomen „Marvelli " gibt am Diens¬
tag abend im Kursaal wieder einen Experimental¬
abend . Der mystische Experimentator ist Beherrscher der
größten indischen Wunder , dem es gelang , den undurch¬
dringlichen Schleier des Geheimnisses , in den die sensatio¬
nellen Vorführungen der indischen Fakire gehüllt sind , zu
Men und im unterhaltlichen Plauderton zeigt der in der
meljeitigkeit seiner Experimente unerreichte Künstler rüt -
stlhafie Karten - Manipulationen , humoristische Täuschungs -
kunste spiritistische Experimente bis zur höchsten Vollen¬
dung. Marvelli beweist schlagend , daß er ein Künstler
ttster Garnitur ist. Sein Gastspiel ist einzigartig und auf
Grund der Zusammensetzung und Qualität seiner Darbie¬
tungen weltberühmt . Man muh ihn gesehen haben um ur¬
teilen zu können .

Kmder -Ball . Am Mittwoch , den 9 . August , findet im
Kursaal von 4—6 Uhr nachmittags für die Kinder unserer
Kurgaste ein Kinderball statt , die den Kindern als
ba? Erinnerung von Wildbad im Gedächtnis bleiben
ou . Die Badverwaltung bittet um recht zahlreiche Vetei -" 6" ng der Kinder mit ihren Angehörigen , auch sind alle
anderen Kurgäste herzlich willkommen .

*

Theodor Körners große Liebe
- im Tonfilm .
L>as Schicksal des Dichters der Freiheitskriege , Theodor

Amtier , behandelt ^ n neuer Tonfilm , der von der Aafa
- tvurde . Es ist ein monumentales Bildwerk aus

der deutschen Freiheitskriege . Besondere Berück -
i chngung findet der Herzensroman Körners , seine große>>eve zu Toni Adamberger , der gefeierten Wiener Schau¬

spielerin . Die Titelrolle spielt der bekannte Opernsänger
und Schauspieler Willi Domgraf — Fahbaender . Weitere
Hauptdarsteller sind Dorothea Wieck, Lissi Arna und Si¬
gurd Lohde . Der überall mit stürmischem Beifall aufge¬
nommene Film , auch für Jugendliche freigegeben , läuft am
Donnerstag den 10 . August nachmittags 4 Uhr und abends
8 .30 Uhr , sowie Freitag den 11 . August , nachmittags 4 Uhr
im Kursaal . Der Inhalt des Films ist kurz folgender :

Noch immer ist Napoleon auf dem Gipfel seiner Macht ;
doch deutscher Freiheitswille drängt immer stärker zum
Ausbruch . Im Kreis der Leipziger Thüringen wirbt der
junge Dichter Theodor Körner mit glühenden Versen für
den Kampf gegen den korsischen Eroberer .

Die Folge ist eine Mensur , die übel ausgeht und Kör¬
ner zur Flucht zwingt , lieber Dresden geht es nach Wien ,
wo es dem jungen Dramatiker bald gelingt , am Hoftheater
aufgeführt zu werden . Hier verliebt er sich leidenschaftlich
in Toni Adamberger , die gefeierte Schauspielerin , und ver¬
lobt sich mit ihr .

Als jedoch der preußische König zur Erhebung des Vol¬
kes aufruft , hält es Körner nicht mehr in der österreichischen
Hauptstadt . In Breslau tritt er dem Lützowschen Freikorps
bei . Nach Vereidigung in der Rogauer Dorfkirche zieht das
Korps nach Westen , den Truppen Napoleons entgegen .

Die ersten Gefechte finden statt . Draufgängerisch reitet
Körner bei allen Attacken an der Spitze . Knapp entgeht er
bei einem Nahkampf dem Tode . Eleonore von Prohaska ,
die an dem Feldzug in Männerkleidung teilnimmt , rettet
den von ihr heimlich geliebten Dichter und wird selbst ver¬
wundet vom Schlachtfeld getragen . . .

Es erfolgt der Ueberfall bei Kitzen, bei dem fast das
gesamte Korps aufgerieben wird . Körner selbst erhält eine
gefährliche Kopfwunde , im Dresdner Elternhaus geht er
nur langsam der Genesung entgegen . Zu früh für Eltern
und Braut eilt er dann wieder zu seiner geliebten schwar¬
zen Schar , um bei Gadebusch von einer feindlichen Kugel
tödlich getroffen zu werden .

Zwei Frauen — Toni und Eleonore — weinen fassungs¬
los an der Bahre des Helden , den man unter dem Don¬
ner der Geschütze zur letzten Ruhe bettet .

*

Fußball .
A. L . Sprollenhaus — A. L . Enzklösterle 5 :3 .

Die beiden Fußballklubs des oberen Enztals stellten sich
am gestrigen Sonntag , anläßlich einer Werbeveran¬
staltung des Fußballvereins Wildbad aus dem Sport¬
platz beim Windhos der Adolf Hitler - Spende zur Verfü¬
gung . Mit großer Spannung sah man in beiden Lagern
der neuerlichen Begegnung entgegen , denn E . trachtete
den 5 . Kampf , nach dem die seitherigen Spiele mit 2 Nie¬
derlagen und 2 Unentschieden für sie endeten , zu einem
Siege zu gestalten . Als nun E . während des Spiels sah,
daß es mit einer fairen Spielweise sein Ziel nicht er¬
reichen konnte , griff es zu Mitteln , die unbedingt zu ver¬
werfen sind , denn bei einem Angriff ließ sich ein Stürmer
von E . am Torwart von Spr . ein grobes Faul zu Schul¬
den kommen . Bei dieser Gelgenheit beging nun auch ein
Verteidiger von Spr . eine Unsportlichkeit und die Folge
war , daß beide Spieler den Ulatz verlassen muhten . Daß
es zu dieser Entgleisung kam , ist nicht in letzter Linie des
Schiedsrichters Schuld , denn seine Entscheidungen brach¬
ten des öfter » E . in Vorteil .

Der Spielverlauf war folgender : Spr . das in schmuk-
kem, schwarzgelbem Dreß antrat , hatte Platzwahl , während
E . anspielte und sofort schneidige Angriffe vortrug . Spr .
fand sich nicht und so konnte E . bald das Führungstor
erzielen . Bei einem Alleingang konnte der Halblinke von
Spt . den Ausgleich erreichen . Kurz vor Halbzeit schoß der
Mittelstürmer von Spr . nochmals ins Tor . Die furchtbare
Gluthitze machte allmählich den Spielern sehr zu schaffen .
Nach Halbzeit kann dann E . auf feine Weise einen Straf¬
stoß zum Ausgleichstor verwandeln . Nun ging Spr . ganz
aus sich heraus . In kurzen Abständen schraubten Halb¬
rechts und Halblinks auf 4 :2 . Als einmal der Torwart von
Spr . sein Tor verläßt , schießt E . ein weiteres Tor . Es ge¬
lingt jedoch dem Halbrechten von Spr . mit einem 5 . Tor
das Endergebnis herzustellen . Spr . hat seinen verdienten
Sieg schwer erkämpfen müssen . —er .

/

kleine Nachrichten aus aller Velt
Vermögenseinziehung . Im „Reichsanzeiger " ist eine Der -

fügung vom 29 . Juli erlassen worden , wodurch das Ver -

mögen der deutschnationalen Kampsringe und des Bismarck -
Bunds , sowie die beschlagnahmten Uniformstücke und Waf -

sen zugunsten des preußischen Staats eingezogen werden .

Wiederaufstellung der gestürzten Denkmäler in Memel .
In der Memeler Stadtverordnetenversammlung wurde der
Antrag singebracht , die in Obhut der Stadt befindlichen
Standbilder

'
Kaiser Wilhelms und der Borussia auf ihren

alten Plätzen wieder aufzustellen . Die Denkmäler wurden
in einer der ersten Nächte nach dem Einmarsch der litaui¬
schen Freischärler in Memel von den Sockeln gestürzt . Der
Antrag wurde gegen die Stimmen der Marxisten und der
litauischen Parteien angenommen .

Irrsiyniger löiel vier Kinder . Der Bauer Franz Schalter
in Vöts am Schiern bei Bozen , der schwer unter drückenden
Wirtschaftsverhältnissen litt und seit längerer Zeit kränklich
war , hat in einem Anfall von Irrsinn seine beiden Knaben
im Alter von 11 und 5 Jahren und sein dreijähriges Töchter -
chen sowie den vierjährigen Sohn eines Nachbarn mit dem
Beil erschlagen bzw . erwürgt und ist dann geflüchtet . Die
Leichen der Knaben hatte Schalter noch mit Blumen ge¬
schmückt und dem toten Mädchen einen Rosenkranz um die
Händchen gewunden . Die Frau war den ganzen Tag auf
dem Feld mit Mähen beschäftigt gewesen und mußte abends ,
als sie von der Arbeit zurückkehrte , die grausige Entdeckung
machen .

13 000 Volk in der Stromleitung . Bei der Ortschaft Jsle
sur Tarne , unweit von Toulouse , versagte der Transforma¬
tor der elektrischen Leitung . Darauf wurde an die Strom¬
abnehmer 13 000 Volt Starkstrom weitergeleitet . Die Folge
war , daß überall Stichflammen aus den Zählern schlugen.
Bei dem Versuch , den Strom auszuschalten , wurden zwei
Personen getötet . Zahlreiche Personen erlitten schwere
Brandwunden . Einige von ihnen schweben in Lebensgefahr .
In einigen Häusern brach Feuer aus . Vielfach verbrannte
Vieh und landwirtschaftliches Inventar .

100 000 Pilger in Beauraing . In dem kleinen belgischen
Städtchen Beauraing , nahe der französischen Grenze , wollten
Kinder eine Erscheinung der Mutter Gottes gesehen haben ,
die versprochen habe , daß sie am 5 . August wieder erscheinen
werde . Unzählige Pilger aus Belgien , Holland und Frank¬

reich sind nun in Beauraing zusamlnengekommen , zümcsseWH
Wunderheilungen von Kranken vorgekommen sein sollen.
Auf 5 . August wurden 100 000 Pilger erwartet .

Die Bank von England hat beschlossen , ab . 1 . März n . I .
die Gehälter sämtlicher Beamten der Bank wesentlich zu
kürzen .

Auflösung einer kirchenpolitischen Gruppe . Der Eint -
gungsbund für reformatorisches Kirchentum in Thüringen
hat sich aufgelöst und wird künftig nur als theologische Ar¬
beitsgemeinschaft weiterbestehen .

Die erste Reichstagung des Studenkenkampfbunds
„Deutsche Christen " findet vom 7 . bis 10. August in der
Universität in Berlin statt .

Das Heine -Denkmal in Hamburg entfernt . Der ham -
burgische Senat hat beschlossen , das Heine - Denkmal von
Prof . Lederer aus dem Stadtpark zu entfernen . — Für
und wider das Denkmal war schon früher längere Zeit ge¬
kämpft worden und es stand jahrelang verstaubt in einem
Schuppen .

Die Unglückszahl 13. Am ersten Tag der internatio¬
nalen Alpenfahrt , die von Meran ihren Ausgang nahm
kam der deutsche Fahrer Klotz mit seinem Wagen Mercedes -
Benz (Teilnehmernummer 13) beim Ort Vintl im Puster¬
tal dem Kilometerstein Nr . 13 zu nahe , er fuhr an und be¬
schädigte nicht nur den Kilometerstein Nr . 13, sondern haupt¬
sächlich seinen Wagen mit derselben Unglückszahl so stark ,
daß er unbrauchbar wurde .

Todessturz eines Blinden . Ein etwa 30 Jahre alter
Blinder , der in der Provinzialblindenanstalt in Düren
(Rhpr .) untergebracht ist , stürzte nachts beim Oeffnen eine -
Fensters etwa sieben Meter tief auf ein Dach Infolge der
Sturzverletzung war der unglückliche Mann so benommen ,
daß er das Dach in der Längsseite beschritt . Die Folge
war ein zweiter Absturz , der nunmebr tief in den Hof er¬
folgte . Morgens fand man den blinden Mann mit einem
Genickbruch tot vor .

Todesurteil . Das Sondergericht in Darmstadt hat den
Kommunisten Büchler , der bei einem Zusammenstoß in
Lindenfels im Odenwald am 26 . Februar d . I . einen Hitler¬
jungen erstochen hatte , wegen schweren Landfriedensbruchs
und Totschlags zum Tod und Ehrverlust aus Lebenszeit ,
seinen Vater zu 10 Jahren Zuchthaus und drei weitere
Angeklagte zu Zuchthausstrafen von 4 bis 7 Jahren und
zwei Angeklagte zu Gefängnis verurteilt .

Der Kommunist Diller in Oldenburg , der am Freitag
verhaftet wurde , machte einen Fluchtversuch . Da er auf An¬
ruf nicht anhielt , gab ein Polizeibeamter einen Schuß ab ,
der Diller tödlich traf .

Berkehrsunglück . In voller Fahrt stieß in Dresden ein
SA . - Mann mit seinem Motorrad auf einen Straßenbahn¬
wagen . Dabei fanden der SA . -Mann und ein auf dem
Soziussitz fahrender Hitlerjunge den Tod .

Neues englisches Militärflugzeug . Die letzten Probeflüg «
mit dem neuen 32 Tonnen großen englischen Militärflug¬
boot haben eine Höchstgeschwindigkeit von etwa 240 Stun¬
denkilometer ergeben , eine für ein Flugboot von dieser
Schwere und Größe bisher nicht erreichte Leistung . Di«
Spannweite der Tragflächen beträgt 36 Meter . Die sechs
Motoren , die paarweise zwischen den beiden Tragflächen
eingebaut sind , entwickeln 825 PS . Die Besatzung beträgt
zehn Offiziere und Mannschaften , für die geräumige Schlaf¬
gelegenheiten und eine kleine Küche vorhanden sind . Das
Flugboot wird demnächst im Mittelländischen und im Roten
Meer weitere Probeflüge ausführen .

Große Hitze in Spanien . In Madrid herrschten am
Freitag 37—38 Grad im Schallen . In Cordoba . Carc : reS
und Badajoz wurden 42 Grad gemessen. Die Hitze dauert
Ilun schon über 14 Tage an .
^ Die Hitzewelle in Amerika . Die anhaltende beispiellor
starke Hitzewelle , von der Neuyork und di » Atlantische Küst «
der Vereinigten Staaten heimgesucht werden , hat nach jüng¬
sten Feststellungen schon über 150 Todesopfer gefordert . Tue
Hitze hält mit unverminderter Stärke an und vorläufig sind
keine Anzeichen für ihr Ende vorhanden . Die Tempera¬
turen in den Wohnungen sind so unerträglich , daß Zehn¬
tausende von Menschen in den öffentlichen Parkanlagen
oder am Meeresstrand übernachten . Die Durchschnittstem¬
peratur beträgt 37 Grad Celsius im Schatten bei außer¬
ordentlich hoher Luftfeuchtigkeit .

Görreshaus -Prozeß . Das Gericht befaßte sich im Görpss -
Haus - Prozeß am Freitag nur mit der Werbung von Ak¬
tionären und dem Kreditgeschäft mit der Deutschen Bank .
Zu einer Auseinandersetzung zwischen dem Angeklagten
Maus und Brüning kam es dann über die geschäftlichen
Beziehungen zur Deutschen Bank , insbesondere zur Zen¬
trale in Berlin . Brüning mußte zugeben, daß er feine Doll -
machten überschritten und im Glauben an die hinter der
Gesellschlaft sichenden kapitalkräftigen politischen Kreise dies«
Kredite gegeben habe . Auch wurde ihm nachgewiesen , daß
er Aktionäre geworben hat .

Artest im Bihler -Prozeß . Die Ferienstrafkammer de»
Berliner Landgerichts verurteilte den 38jährigen Rezitator
Alfred Bitzler wegen gemeinschaftlichen Betrugs zu 114
Jahren , seine Ehefrau Johanna ebenfalls wegen gemein¬
schaftlichen Betrugs zu 2 Jahren Gefängnis und beide An¬
geklagte zu je 3 Jahren Ehrverlust ,

Einen unfreiwilligen Rekord hat der russische Flieger
Jewdokimow aufgestellt . Er sprang in der Nähe von Lenin¬
grad aus dem Apparat in einer Höhe von 6700 Meter . Der
Fallschirm öffnete sich jedoch erst 108 Sekunden nach dem
Absprung . als der Pilot sich nur noch 480 Meter über dem
Boden befand .

Der kaufmännische Slellemarkt auch im Juli gebessert. Nach
den Beobachtungen der kaufmännischen Stellenvermittlung der
Deutschen Handlungsgehilfen -Verbands machte die Besserung de«
Stellenmarkts weitere Fortschritt « .

Mißglückter Skrakosphärenflug . Die Ballonfahrt des amerika¬
nischen Marinefliegers Settle in Chikago , die den Höhenrekord
Professor Piccards schlagen sollte, hat am Samstag früh unerwar¬
tet ein rasches Ende gefunden . Es stellte sich heraus , daß die Bal¬
lonhülle undicht war . Der Ballon erreichte nur eine Höhe von
280 Meter und Settle mußte nach 20 Minuten bei Burlington ,
5 Kilometer vom Startplatz entfernt , notlanden . Beim Ausprallen
auf die Erde erlitt Settle eine leichte Kopfverletzung .

40 000 deutsche Emigranten in Frankreich . Nach einer Mit -
teilung des französischen Innenministeriums halten sich zur Zeit
etwa 40 000 aus Deutschland geflohene Juden und Sozialdemo¬
kraten , besonders Handeltreibende , Rechtsanwälte , Aerzte usw ., die
zum Teil über erheblichen Kapitalbesitz versügen , in Frankrei ^ auf .
Eine Lotterie zugunsten der Flüchtlinge hat die Regierung adge«
lehnt .

- — — - ^



Deutscher Segelstugrekord. Der Student der Philologie Kurt
Schmidt von der Megerortsgruppe Königsberg (Ostpr .) ist am
Donnerstag , 3 . August, früh 7,23 Uhr , in Kvrschenruh zu einem
Segeldauerflug gestartet. Er blieb bei günstigen Windverhält¬
nissen den ganzen Tag und die folgende Nacht in der Luft . Da er
selbst mit einer so langen Dauer nicht gerechnet hatte , hatte er
nur einige Butterbrote und eine Flasche Wasser mitgenommen.
Auch den ganzen Freitag über blieb Schmidt in der Luft . Erst
gegen 20 Uhr ist er , nachdem er über 37 Stunden in der
Lust gesegelt war , gelandet. Aus Königsberg waren Vertreter aller
maßgebenden Zeitungen erschienen . Die Orag hatte ein Mikro¬
phon aufgebaut, um den Hörern gleich nach der Landring Be¬
richt zu erstatten. Schmidt wird von seinen Kameraden als über¬
aus zäher und ausdauernder Segelflieger und Sporlsmann ge¬
schildert.

Schmidt wurde bei der Landung mit großem Jubel empfangen.
Durch seinen Flug hat er den bisherigen amerikanischen Welt¬
dauerrekord (22 Stunden ) um elma 14 )- Stunden geschlagen.

Reichskanzler Hitler hat an Schmidt folgendes Telegramm ge¬
sandt: „Ich beglückwünsche Sie zu Ihrer unerhörten Leistung ,
Adolf Hitler.

"

Reichspräsident von Hindenburg hat dem Segelflieger
Schmidt telegraphisch seinen Glückwunsch zu seinem schönen Erfolg
ausgesprochen . ^

Der Straiosphärenflug ln Lhikago . Der amerikanische Marine¬
flieger Leutnant Settle ist am Samstag vormittag 9 Uhr MEZ,
in Ehikago zu dem Stratosphärenflug aufgestiegen . — Der Bruder
Piccards , der den Flug aussühren sollte, scheint demnach sich nicht
beteiligt zu haben.

Die Marktlage
Die gute Nachfrage nach Butter hält weiter cm . Im neuen

Monat hat sich die Berbrauchsnachsrage an den Hauptverbrauchs»
platzen belebt , da ein großer Teil der Ferienreisenden zurück¬
gekehrt ist, andererseits hat sich der Bedarf in den Kurorten kaum
verringert , weil nun die Auslandsgäste anrücken . Da somit der
Bedarf recht gut ist , während die Erzeugung weiter zurückgeht ,
sind wohl auch Cindeckungskäufe oorgenommen worden, zumal die
Kühlhäuser von Ware so ziemlich entblößt sind. Die Börsen konn -
ten daher die Preise abermals erhöhen . Die Kemptener Notie¬
rung betrügt nunmehr 117 bzw . 115 Mk . je Zentner . Auch das
Ausland stellte höhere Forderungen , Dänemark z . B . um 7 Kronen,
Schweden um 3 Kronen, ähnlich Lettland und Estland, selbst Hol¬
land hat seine Preise wieder erhöht. Ob die Lage gleich fest
bleibt, ist nicht ganz sicher , da die durch die Stützungsmaßnahmen
eingelagerten Buttervorräte nun wieder zusätzlich aus den Mark,
gelangen können . Einen wesentlichen Einfluß wird auch der Wit-
tcrUngsoerlauf haben.

Im Käse ge sch äst sind bei Emmentaler die Abgänge von
den Lägern zufriedenstellend gewesen , die Preise konnten aber
nicht erhöht werden; sie blieben bei gleich zuversichtlicher Hal¬
tung 71—73, 68—70 und 66—68 Mark unverändert . Bei Lim¬
burger hielten sich Angebot und Nachfrage nahezu die Waage,
so daß auch hier die Preise bei 23—25 Mk , unverändert belassen
wurden, doch rückten die Verkäufe mehr an die obere Grenz-». Da»
Schmelzküsegeschäft, das flott geht , bildet eine Hauptstütze für den
Markt .

Der Eier markt zeigt allgemein, auch im Ausland , eine
Neigung zur Besserung , die durch die stark rückgängige Erzeugung
und einen etwas gesteigerten Verzehr hervorgsruzen ist . Die
Preise zogen daher etwas an , was sich jedoch im Kleinhandel
noch nicht auswirkte. Trotzdem fand die heimische Erzeugung
schlanken Absatz, wenn auch das Auslandei durchschnittlich um
einen halben Pfennig billiger ist . Große Eier mußten allerdings
im Preis etwas Nachlassen.

Für den Schlachtviehmarkt war im allgemeinen dis
warme Witterung nicht günstig , und vielfach konnten die ohnehin
saisonmäßig zur Abschwächung neigenden Rindermärkie sich
nicht behaupten. Nach den katastrophal verlaufenen Märkten der
Vorwoche in Stuttgart trat aber nun doch eins gewisse Erholung
ein . Bei Großvieh erhöhten sich die Preise um durchschnittlich
etwa 2 Mark , der Handel blieb aber schleppend, da die Metzger
noch zu viel Vorräte vom Turnfest im Kühlhaus hatten . Sie
klagen alle über einen überraschend geringen Verbrauch von Fleisch-
waren ; norddeutsche Turner brachten ihre Lebensmittel, nament¬

lich
^
MchsFlWisch Md DcMrMksi äuZ vir Heimat init, sächsischeTurner brachten sogar ihre » Kartoffelsalat mit . Kälber waren

schwer abzusetzen und gingen im Preis zurück. Einzig die Schweine
hatten ein flottes Geschäft zu verzeichnen und gewannen für beste
Ware bis zu 6 und 7 Mark je Zentner . Der Auftrieb auf den
beiden Stuttgarter Märkten am Dienstag und Donnerstag war
nämlich infolge der schlimmen Erfahrungen für die Züchter in
den beiden Vorwochen nur schwach geblieben ,

Der preußische Landwirtschaftsminister hat die Polizeipräsiden¬
ten der preußischen Städte mit größeren Schlachtoiehmärkten er¬
sucht , Polizeiverordnungen zu erlassen , durch die unzuverläs¬
sigen Händlern das Betreten der Schlachtviehmärkte unter¬
sagt werden kann .

Auf dem Obstmarkt steht das Beerenobst im Mittelpunkt.
Trotz guter Nachfrage konnten sich aber die Preise nicht kalten,
rzeweiveeren pno bei gleichbleibenden Preise» stark gefragt, auch
Pfirsiche und Aprikosen fanden guten Absatz, ebenso die beimischen
Frühsorten von Aepfeln und Birnen . Von Gemüse waren Blu¬
menkohl , Kopfsalat, Tomaten und Gurken gut verkäuflich , grüne
Bohnen waren vernachlässigt und mußten im Preis nachgeben :
vielfach läßt die Beschaffenheit zu wünschen .

Dank geringerer Zufuhren haben sich die Preise für Frühkar¬
toffeln etwas erholt, die Preise sind aber noch außerordentlich
gedrückt. Seltsam mutet es an, wenn dieser Tage au« Südokrtto
aemeldet wurde, daß dort auf den Wochenmärkten im Kleinhandel s
für Kartoffeln 5 Pfg. das Stück bezahlt wird . — Für Hopfen !
besteht to aut wie keine Nachfrage mehr. Die Hopfenpflanzen
haben sich bis jetzt gut entwickelt . — Alte Tabake , besonders
für Zigarren , erzielten gute Preise. 85—114 Mk . der Zentner je
nach Beschaffenheit , Die warme Witterung der letzten Wochen
hat das Wachstum des neuen Tobaks recht gut gefördert, und nian
rechnet mit Kiner guten Ernte .

Reichseinnahmen und -Ausgaben im Juni
Im Juni 1933 betrugen ( in Millionen RM .) im ordentlichen

Haushalt die Einnahmen 519,2 (Mai 479,3) , die Aus¬
gaben 469,9 (486,4) , somit Mehreinnahme 49,3 (Mai Mehr¬
ausgabe 7,1) . Der aus dem Vorjahre übernommene Fehlbetrag
von 1654,6 vermindert sich gemäß der Schuldentilgung um 25,0
auf 1629,6 . Der Gesamtfehlbetrag stellt sich demnach Ende Juni I
1933 auf 1595,3 (Mai 1652,9 ) . Im außerordentlichen Haushalt
wurden im Juni 1,1 (Mai 0,6) verausgabt , seit Beginn des Rech¬
nungsjahrs also 1,8 , während Einnahmen wieder nicht ausgewie¬
sen werden. Für beide Haushalte errechnet sich für Ende Juni
1933 ein Defizit von 1560,0 (Mai 1616,5) . Der Kassensollbestand
des Reichs betrug am 30. Juni 1741,0, davon sind 1720,0 wer-
wendet worden.

Reichsbankdisko nt 4 , Lombard 5 v . H.
Vrivatdiskonk 3,875 v . H . kurz und lang .
Dt . Abl .-Anleihe (Franks .) 77 .50 . ohne Ausl . 11 .05.
würlt . Silberpreis , 5 . August. Grundpreis 40.20 .L d . Kg .
Die Großhandelsmeßzahl für den 2 . August 1933 ist mit 94,3

gegenüber der Vorwoche (94,2 ) fast gleich geblieben . Agrarstofss
87,5 (mehr 0,5) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90,1 (mehr
0,1 v . H .) , industrielle Fertigwaren 113,2 (unverändert ) .

Die Beschäftigtenzahl vom 30. Zunl d. Z. ist mit 13 378 OM
um 1 .9 Million höher als die von den Krankenkassen Ende Januar
errechnete Zahl von 11 487 MO . Der Rückgang der Arbeitslosen
beträgt also rund 2 OM MO. Es ergibt sich , daß in diesem Jahr
nicht nur die in der Januarberechnung liegende Differenz gegen¬
über dem Vorjahr von rund 600 000 bis zum Juni aufgeholt
worden ist , sondern darüber hinaus noch weitere rund 600 OM
Personen mehr in den Arbeitsprozeß eingeführt werden konnten .

Die Deutsche Bäckereifachausstellung anläßlich des 24. Verbands¬
tags der deutschen Bäckerinnungen wurde am Samstag in der
Jahrhunderthalle in Breslau eröffnet.

Edelpelziierausstellung. Die Deutsche Landwirtschafts- Gesell-
schast veranstaltet am 2 . und 3 . Dezember d . I . in Dresden ihre
3 . Edelpelztierausstellung, verbunden mit der 1 . Reichsausstellung
für Katzen- und Hundezucht . Mit der Ausstellung soll eine M o -
den schau und eine Versteigerung von Zuchttieren abgehalten
werden. Meldungen und Anfragen sind an die Tierzuchtabteilung
der DLT ., Berlin SW . 11 , Dessauer Straße 14, zu richten .

Zinkblechpreise erhöht. Die Süddeutsche Zinkblechhändlerver¬
einigung hat ihre Preise ab 5 . Aug. um 1,5 Prozent erhöht, nach¬
dem sie

' am 1 . AuZpst um 3 Prozent ermäßigt worden waren . ,

Wledecinbekriebuähme elnek Zöche . Die M Apkis tz. y M ,
gelegte Kohlenzeche „Friedlicher Nachbar" in Bochum -Linde » soll
voraussichtlich auf 1 . September 1933 mit vorerst 2M bi» MMann wieder in Betrieb gesetzt werden.

Die kleiderverkriebsgesellschasl Gebr . Sklarek , Berlin ist »ach
Bekanntmachung im Reichsanzeiger aufgelöst und die Firma er¬
loschen.

Fernsprechverbindung der Ostseebäder . Die Deutschs Reichs-
post hat ein Kabel für Fernsprech - uckd Telegraphenverkehr von
Stettin nach Swinemllnde ausgelegt, durch das die Verbindungen
der Badeorte der Inseln Usedom und Wollin wesentlich verbessertwerden

Streik in Spanien . Wegen abgelehnter Lohnforderungen sind
bei Eordoba 2000 Bergarbeiter in den Streik getreten. In Sevilla
haben die Dockarbeiter die Arbeit niedergelegt.

Der Roggenpreis betrug an der Berliner Börse im Durch ,
schntt der Woche vom 17 . bis 22 . Juli 1933 15,44 je Dztr . ab
märkischer Station .

Magdeburger Zuckerpreise , 5 . August . Innerhalb 10 Tagen
32 .45, August 32 .60—70. Tendenz stetig .

Berliner Metallmarkt, 5 . August . Elektrolytkupfer prompt ci!
Nordseehäfen 57 .75 »/( je IM Kg .

Bremen, 5 . August . Baumwolle Middl . Univ . Stand, loko ii .zz .

Märkte
Stuttgarter Großmarkl , 5 . August. Obst : 1 Psd . Tafeläpsei

(Frühäpfel ) im Großhandel 15—22 ( im Kleinhandel 20—39 ) Psq.;
Tafelbirnen 10—22 ( 15—30) ; Himbeeren 28—32 (35—40) ; Stachel¬
beeren 15—18 (20—25) ; Johannisbeeren (rot) 15—18 (20—25 ) ;
Johannisbeeren (schwarz ) 30 (38) ; Brombeeren 35—40 (42—50) ;
Heidelbeeren 22—25 ( 27—32) ; Aprikosen 28—32 (35—40 ) ; Mira¬
bellen 22—25 (28- 35) ; Pfirsiche 25—32 (32—40) ; Pflaumen 13
bis 18 ( 16- 23) ; Reineklauden 18—20 (23—25) . — Gemüse :
Kartoffeln, neue (einheimische ) 2,5—3 (4—5) ; Stangenbohnen 20
bis 22 . (25- 28) ; 1 Psd . Buschbohnen 15—18 (18—23) ; Brockel-
erbsen 10—12 ( 13—15 ) ; Kopfsalat 3—6 (4—8 ) ; Endiviensalat 5 bis
10 (7- 15) ; 1 Psd. Wirsing 5—6 (7- 9) ; Weißkraut (rund ) 4- 5
(6- 8) ; Rotkraut 6—7 ( 8—9) ; 1 St . Blumenkohl 10—30 (15- W ;
1 Bund Rote Rüben 5—7 (7—10 ) ; Gelbe Rüben (lange Karotten)

! 6—7 (8—10) ; 1 Bund Karotten (runde kleine) 6—8 (8—10 ) ; Zwie -
> bel 4,5—5,5 ( 6—8) ; 1 Bund Zwiebel mit Rohr 5—6 (7—8) ; Gurken

(große) 10—25 ( 15—35) ; 1 St . Salzgurken 0,8- 1 ( 1—1,5 ) ; 100
Stück Gurken, kleine (Einmachgurken) 45—50 (55—60) ; 1 Stück
Rettich 3—6 (4—8) ; 1 Bund Monatrettich rot 5—6 (6—8) , weiß
5—7 (7—10) ; Sellerie 8—15 (10—20) ; Tomaten (einheimische) 20
bis 22 (25—28) : Spinat 7—10 ( 10—13) ; 1 Stück Kopfkohlraben
3—4 (4—5) . Marktlage : Zufuhr reichlich. Verkauf befriedigend.

Württ . Markenbutter 1 .39 (am 29 . Juli 1 .39) , Teebutter 1 . Güte
1 .32 (1 .32) , 2 . Güte 1 .29 (1 .29) RM . d . Pfd.

Deutsche Frischeier Sonderklasse 8,5 (8 .5 ) , Deutschs Stempeleier
a 8 (8 ) , b 7,5 (7,5) . c 7 (7) , Landeier 9 (9) , Mitteleier 7,5 (7,5)
Pfennig das Stück .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg. Am 31.
Juli 1933 war die Faulbrut der Bienen in 11 Oberämtern mit
13 Gemeinden und 23 Gehöften , die Kopfkrankheit der Pferde in
14 Oberämtern mit 24 Gemeinden und 25 Gehöften , die anstek -
kende Blutarmut der Pferde in 25 Oberämtern mit 61 Gemeinden
und 69 Gehöften , sowie dis Geflügelcholera in 1 Oberamt mit
1 Gemeinde und 1 Gehöft verbreitet.

Das Wetter
Der Hochdruckeinfluß besteht in etwas abgeschwächtem Maß

fort. Für Dienstag ist mehrfach heiteres und vorwiegend trockene »
Wetter zu erwarte» .

Wanderregeln betitelt sich ein kleines , schmuckes Heftchen, da»
der Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen , H -achmbach ,Kreis Siegen , für die großen und kleinen Wandersleute, für dir
<msanger, fortgeschrittenen Wanderführer und erfahrenen Wan«
derer herausgegebsn hat . Das Heft kostet nur 5 Pfg . . Bei vielen
Ortsgruppen und Jugendherbergen des Reichsoerbands für Deutschs
Jugendherbergen ist es zu kaufen .

Q . Kslk
rsostsk'rt für Nc>>8 - , lassen - , OhrLnknsnktikitsri

Nonnenmiß , 6 . August 1933 .

Todes- "
s
"

Anzeige K
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und

Bekannten mit , daß unser liebes Kind

Klara
im Alter von 2V- Jahren nach kurzem , schweren
Leiden heute früh 7 Uhr sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet

Familie Christian Haag
Die Großeltern : Nnwalt Haag .

Beerdigung Dienstag nachmittag 3 Uhr in _
Sprollenhaus . lb

kv . KWWr.
Dienstag abend Ve9 Uhr

Singstunde .
Wildbrett

IMMM !?!
'

Direktion : Lteng -Xrauö
Telepkon 535

-tnlanz S .1S Dbr
diontag äen 7 . August

» tv >
I.ustspiel in 3 ctklen

Dienstag äen 8 . August

hlW in llis L
Lcbvank in 3 dkien .

dlitbvocti äen 9 . August

Operette in 7 kiläern
Donnerstag äen 10 . August

KS8t8vlel
LlMkMIöakk

keilill
I (Siebs Scmäerplakat)

Wildbad , den 7 . August 1933

Danksagung
Ich danke herzlichst für die mir anläßlich des Hinscheidens meiner lieben
Tochter Klara , in so überreichem Maße erwiesene Teilnahme .

Marie Eisele Witwe , geb . Kusterer

MW

i im i

« iiiiiiii
. nocxriekm»̂

t voppei . I.08

nocurreLvmn
cmrkr.ii.or

KUk kl«
ooppkl .».or
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